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N E T Z W E R K    A F R I K A    D E U T S C H L A N D


▪ Glaube und Gerechtigkeit ▪



Das „Haus Europa“ wird umgebaut und weit geöffnet.

Der 1. Mai 2004 ist ein historisches Datum: An diesem Tag treten zehn neue Staaten aus Ost-, Mittel- und Südeuropa der Europäischen Union bei. Mit diesem Beitritt ändert sich die Europäische Union in vielerlei Hinsicht. Fast 451 Millionen Menschen müssen nun versuchen, im gemeinsamen europäischen Haus heimisch zu werden und lernen, sich als gegenseitige Bereichung zu erfahren, Menschen aus 25 Staaten, Menschen mit unterschiedlicher Lebensart, Menschen mit vielen Erwartungen.

Liebe Mitglieder und Freunde des NAD, Europa betrifft uns alle!

Am 24. März wurde dem Papst der außerordentliche Aachener Karlspreis für seine Verdienste um die Einheit Europas verliehen. Er sagte in seiner Dankesrede, er träume von einem Europa „ohne selbstsüchtige Nationalismen“ und von einem Europa, in dem sich die großen Errungenschaften „nicht auf einen sinnentleerten Konsumismus richten“.

Wir im NAD setzen uns besonders dafür ein, dass sich die Menschen im Haus Europa nicht auf sich alleine zurückziehen, sondern zu mehr Gerechtigkeit und Frieden in allen Erdteilen der Welt beitragen und die EU in der WTO im Interesse der Armutsbekämpfung die Position der Entwicklungsländer respektiert. 

Wir haben eine große Mitverantwortung bei der Gestaltung der Globalisierung. Dazu gehört auch, wie im Rundbrief März 2004 angesprochen, das „Recht auf Nahrung“ für alle sicherzustellen. Wenn der einzelne Staat dies seinen Bürgern nicht garantieren kann – oft auf Grund erzwungener Strukturanpassungsprogramme, Schuldenrückzahlung, Landknappheit, verschlossener westlicher Märkte oder Dumping - werden Unruhen, Terror und illegale Zuwanderung in reiche Industrieländer weiter zunehmen. Auf seiner Afrikareise im März dieses Jahres hat unser Bundespräsident Johannes Rau in einer bemerkenswerten Rede vor der Nyerere Stiftung in Dar es Salaam mit Nachdruck darauf hingewiesen.

„Wirklichen Erfolg bei der Bekämpfung des internationalen Terrorismus werden wir nur dann haben, wenn wir uns seinen tieferen Ursachen zuwenden und nicht nur seinen Symptomen. Ungleichheit und Armut, Hoffnungslosigkeit und kulturelle Bevormundung machen viele Menschen anfällig für die Versprechungen von religiösen Fanatikern und politischen Gewalttätern. Ihnen kann man am Zuverlässigsten das Handwerk legen, wenn Menschen die begründete Hoffnung auf eine bessere Zukunft haben können. Entwicklungspolitik ist globale Zukunftssicherung...

Europa und alle Staaten der OECD müssen stärker als bisher ihre Märkte vor allem für die landwirtschaftlichen Produkte Afrikas öffnen und sie müssen die eigenen Agrarsubventionen abbauen. Wir können nicht unseren afrikanischen Partnern zurufen: "Öffnet eure Märkte! Liberalisiert eure Industrien!" - und unsere eigenen Märkte für die Güter verschließen, die die Länder Afrikas besser und günstiger erzeugen können.“

EUROPA     -   eine gute Wahl

Am 13. Juni 2004 finden in Deutschland die Wahlen zum Europäischen Parlament statt. Wir alle tragen Mitverantwortung dafür, welche 99 deutsche Abgeordnete uns von 2004 bis 2009 im EU Parlament vertreten. Durch die neue europäische Verfassung soll das Parlament größere Mitbestimmungsrechte erhalten, auch die Handelspolitik betreffend, die einen direkten Einfluss auf das Leben der Menschen in Afrika und in anderen Entwicklungsländern hat. 

Das Europäische Parlament wird gemeinsam mit dem Ministerrat als Gesetzgeber tätig und übt gemeinsam mit ihm die Haushaltsbefugnisse aus; es erfüllt ferner Aufgaben der politischen Kontrolle und Beratungsfunktionen nach Maßgabe der Verfassung. Es wählt den Präsidenten der Europäischen Kommission. Artikel. 19 (1) Verfassung für Europa

Diese Chance wollen wir nutzen! Wir rufen alle Schwestern und Brüder der Mitgliedsgemeinschaften und unsere Interessenten auf, von ihrem demokratischen Recht Gebrauch zu machen und zur Wahl zu gehen. Wer Europa und die Globalisierung positiv mitgestalten will, hat dazu am 13. Juni 2004 Gelegenheit.
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UNSERE AKTION ZUR EUROPAWAHL


Stimmen statt stumm bleiben


Das Netzwerk Afrika Deutschland ist eine der 28 Trägerorganisationen der Welthandelskampagne „Gerechtigkeit jetzt“, die gemeinsam die Wahl zum Europäischen Parlament nutzen wollen, um für mehr Gerechtigkeit im Welthandel einzutreten und die KandidatenInnen auffordern, dies ebenfalls zu tun. In Wahlzeiten sind PolitikerInnen besonders ansprechbar für die Anliegen der BürgerInnen, um deren Stimmen sie werben. 


DIE AKTION        So können Sie sich daran beteiligen.


SCHRITT: Bundesweiter Auftakt für das Sammeln von Stimmen ist der 8. Mai 2004. Fangen Sie daher frühzeitig an zu planen. Sammeln Sie möglichst viele Aktions-Stimmzettel, durch die sich WählerInnen den Forderungen der Welthandelskampagne anschließen. 


Verteilen Sie Stimmzettel in den Kommunitäten und Gruppen, bei Bekannten, SchülerInnen, KollegInnen, kirchlichen Veranstaltungen, etc. Machen Sie je nach Bedarf Ihrer Kommunitäten oder Gruppen Kopien von Stimmzetteln, Selbstverpflichtung, Modellbrief, Kandidatenlisten.


SCHRITT: Übergeben Sie die gesammelten Stimmzettel vor Ende Mai an KandidatInnen für das Europäische Parlament.


(Kandidatenlisten mit Adressen liegen bei)


Bitten sie diese, eine Selbstverpflichtung auf die Forderungen der Welthandelkampagne zu unterzeichen. Sinnvoll ist es, wenn Sie diejenigen KandidatInnen direkt ansprechen oder anschreiben, die in Ihrer Region wohnen.


(Modellbrief und Text der Selbstverpflichtung liegen bei) 


SCHRITT: Teilen Sie dem NAD Büro BONN auf jeden Fall bis zum 2. Juni mit


wie viele Stimmen Sie gesammelt haben,


die Namen der EP Kandidatinnen, die die Selbstverpflichtung unterschrieben haben.


Vom NAD Büro aus werden unsere Aktionsergebnisse ans Büro von „Gerechtigkeit jetzt“ weitergeleitet. Die Kandidatinnen, die die Selbstverpflichtung unterschrieben haben, werden auf der gemeinsamen Website vorgestellt.


DAS ZIEL DER KAMPAGNE


Diese Selbstverpflichtung soll Gewählte dazu veranlassen, Initiativen für eine Neugestaltung der europäischen Handelspolitik im EP anzuregen oder zu unterstützen.


Im Anschluss an die Aktion wird die „Welthandelskampagne Gerechtigkeit jetzt“ nachhaken, ob sich die Abgeordneten des EP an die Selbstverpflichtung halten. 


Weitere Informationen können Sie gerne im NAD Büro BERLIN abfragen, auch Adressen von Kandidaten in nicht aufgeführten Bundesländern.


Frohe Grüße�                                   Sr. Margret Tovar     Sr. Ingrid Geissler     P. Wolfgang Schonecke
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